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KURZWAHLPROGRAMM 
 ZUR KOMMUNALWAHL 2025  

FÜR BAD WÜNNENBERG.

– An alle Haushalte –



MEHR GRÜNE  
ARGUMENTE IM STADTRAT
Am 14. September entscheiden Sie mit Ihrer Stimme bei 
der Kommunalwahl, wie es in Bad Wünnenberg weitergeht. 
In einer Zeit voller Herausforderungen kommt es darauf 
an, wer Verantwortung übernimmt – für unsere Stadt, für 
unsere Zukunft.
Unser ausführliches Wahlprogramm finden Sie unter:

gruene-bad-wuennenberg.de



UNSERE  
KERNANLIEGEN

	 Klimaschutz
	 Artenschutz/Biodiversität
	 Nachhaltiges und faires Wirtschaften
	 Energiewende
	 Mobilitätswende
	 Demokratie bewahren
	 Transparenz
	 Gleichstellung
	 Inklusion



KURZWAHLPROGRAMM
MEHR GRÜN(E) IM STADTRAT HEISST:
•	 Mehr Klimaschutz	 •	 Mehr Gerechtigkeit
•	 Mehr Nachhaltigkeit	 •	 Mehr Teilhabe
•	 Mehr Artenvielfalt	 •	 Mehr Zukunft im Blick

UNSERE ZIELE AUF EINEN BLICK:
Klimaschutz und Energiewende: Dezentrale Energiespeicher, 
erneuerbare Wärme erzeugt aus überschüssiger Wind- und 
Sonnenenergie, klimafreundliche ressourcenschonende 
Bauplanung, Hochwasserschutz

Artenvielfalt: Blühstreifen, Schutzgebiete, naturnahe Gärten, 
insektenfreundliches Licht, nachhaltige Landwirtschaft auf 
gesunden Böden

Nachhaltige Wirtschaft: Fairer Strompreis für alle Bürger und 
Unternehmen, Kreislaufwirtschaft (Circular Economy)

Mobilität: Mehr und flexiblere ÖPNV-Angebote, 1€-Ticket, 
sichere Rad- & Fußwege, Carsharing mit E-Autos, zusätz-
liche Ladepunkte

Daseinsvorsorge: Mehr Haus- & Fachärzt*innen, Digitalisie
rung der Gesundheitsversorgung

Demokratie und Transparenz: Bürger*innen-Räte, Livestreams von 
öffentl. Sitzungen, Faktenchecks, klare Haltung gegen Rechts



Bürokratieabbau: Erfüllung der Rahmenbedingungen z. B. für 
Bauvorhaben vereinfachen, Digitalisierung der Verwaltung 

Gleichstellung und Inklusion: Frauenförderung, Barrierefrei-
heit, Inklusionsbeirat, Vielfalt stärken

Kultur & Ehrenamt: Vereine und Personen im Ehrenamt 
fördern, offene Treffpunkte für alle Generationen schaffen

Stadtentwicklung: Nachhaltiges Rathaus, ohne Abhängigkeit 
von Investoren, alle Ortsteile gleichberechtigt, nachhaltige 
Verkehrsplanung, Flächenversiegelung einschränken

Familie, Jugend: Bedarfsgerechter Ausbau von KITA-Plätzen 
und Offenem Ganztag, gute Arbeitsbedingungen für Er-
ziehende, familienfreundliche Angebote und flexible Be-
treuungszeiten, offene Jugendarbeit fördern, Jugend mehr 
in die Politik einbeziehen

Wohnen: Bezahlbarer Wohnraum für alle Generationen, öko-
logische und flächensparende Bauweise, Förderung von 
gemeinschaftlichen Wohnprojekten

IHRE STIMME FÜR EINE STARKE GRÜNE 
FRAKTION & DIE BÜRGERMEISTERKAN­
DIDATIN URSULA BERHORST-SCHÄFERS.

GRÜN WÄHLEN BEI DER KOMMUNALWAHL 2025.



WAHLBEZIRK 10: LEIBERG 
ELISABETH  
NIEDERNHÖFER
Rentnerin, Listenplatz 1
„Natürliche Lebensgrundlagen müssen erhalten 
bleiben: saubere Luft, reines Wasser, gesunde 
Lebensmittel, erneuerbare Energien und ein 
stabiles Klima.“

WAHLBEZIRK 7: HAAREN 
GERHARD SCHARFEN
Diplom-Ingenieur/Projektleiter, Listenplatz 2
„Besonders am Herzen liegen mir der Schutz unserer 
natürlichen Lebensräume sowie die Förderung von 
sozialer Gerechtigkeit in unserer Stadt. Im Stadt­
rat möchte ich gemeinsam innovative Lösungen 
entwickeln, um unsere Stadt zukunftsfähig, klima­
freundlich und lebendig zu machen.“

WAHLBEZIRK 12: BAD WÜNNENBERG 
SABRINA SCHWENGER
Kauffrau im Einzelhandel, Listenplatz 3
„Ich setze mich ein für Inklusion, Barrierefreiheit 
und gleichberechtigte Teilhabe für alle Menschen. 
Menschenrechte, Vielfalt und Zusammenhalt sind 
die Grundlage unseres Miteinanders.“

Für Inklusion, Gerechtigkeit und ein starkes Mit­
einander.



WAHLBEZIRK 13: BAD WÜNNENBERG 
BJÖRN SCHWENGER
Industrial Engineer, Listenplatz 4
„Der Schutz unserer Demokratie ist für mich ge­
nauso wichtig wie Effizienz und Transparenz im 
Stadtrat und der Verwaltung. 

Wirtschaftliche und nachhaltige Investitionen 
sowie sinnvolle, nachhaltige Tourismuskonzepte 
sind für mich zentrale Themen, um unsere Region 
zukunftssicher und lebenswert zu gestalten.“

WAHLBEZIRK: 2 FÜRSTENBERG 
ELISABETH DROLSHAGEN
Bio-Landwirtin, Listenplatz 5
„Ich bin Biobäuerin und betreibe einen Hof mit 
Direktvermarktung. Ich möchte mich für die 
bäuerliche Landwirtschaft einsetzen, als Binde­
glied zwischen Verbrauchern und Erzeugern.“

WAHLBEZIRK 6: HAAREN 
BEATE MÜLLER
Kfm. Angestellte, 1. Vorsitzende OV, Listenplatz 6
„Der Erhalt der Natur ist nicht nur unsere Ver­
antwortung, sondern auch unsere Pflicht, um 
zukünftigen Generationen eine lebenswerte Welt 
zu hinterlassen. Nur wenn wir gemeinsam für den 
Schutz unserer Natur eintreten, können wir dieses 
lebenswichtige Ziel erreichen. Dabei zählt jeder 
kleine Beitrag.“



WAHLBEZIRK 15: BAD WÜNNENBERG 
VERONIKA SCHULTE
Lehrerin im Ruhestand, Listenplatz 7
„Unsere Stimme für den Schutz der Natur und 
der Menschen in unserem Land. Gegen Einfalt, 
für Vielfalt. Gegen Ausgrenzung, für Integration. 
Gegen Angst und Hass, für den mutigen und 
hoffnungsvollen Blick auf die Zukunft unserer 
Kinder.“

WAHLBEZIRK 1: BLEIWÄSCHE 
PETRA SCHARFEN
Gemeindereferentin, Listenplatz 8
„Ich möchte mich für eine solidarische Gesell­
schaft einsetzen, in der alle Menschen mit Respekt 
behandelt werden. Mein Ziel ist es, gemeinsam 
mit engagierten Menschen an einer gerechten 
und nachhaltigen Zukunft zu arbeiten.“

WAHLBEZIRK 14: BAD WÜNNENBERG 
THOMAS WECKER
Elektrotechnik Ingenieur, Listenplatz 9
„Unsere Umwelt und unsere freie, offene Gesell­
schaft stehen vor großen Herausforderungen. Als 
kundiger Bürger möchte ich meine Erfahrungen 
zu nachhaltigen Themen in die Kommunalpolitik 
einbringen, um aktiv zu Gestaltung einer zukunfts­
fähigen Gesellschaft beizutragen.“



WAHLBEZIRK 4: FÜRSTENBERG 
MICHAEL HANNES
Diplom-Ingenieur Verfahrenstechnik, 
Listenplatz 10
„Langfristig ist nur nachhaltiges und regeneratives 
Arbeiten möglich, um unsere Lebensgrundlage zu 
erhalten. Man muss zu Hause damit anfangen!“

WAHLBEZIRK 3: FÜRSTENBERG 
MICHAEL HAHN
Diplom-Pädagoge, 2. Vorsitzender/Sprecher OV
„Ich möchte gerne die besonderen Qualitäten der 
einzelnen Ortschaften entwickeln helfen, aber 
»Kirchturmdenken« vermeiden. – Das WIR ent­
scheidet.“

WAHLBEZIRK 5: FÜRSTENBERG 
SUSANNE HANNES 
Diplom-Chemieingenieurin
„Als Mutter und Oma möchte ich, dass auch nach­
folgenden Generationen ein lebenswerter Planet 
erhalten bleibt. Die Klimakrise betrifft uns alle: 
Extremwetter, Waldbrände, Ernteausfälle und 
steigende Preise sind schon länger spürbar … aber 
man kann etwas tun.“



WAHLBEZIRK 8: HAAREN
TOBIAS HARST
Elektrotechnik Ingenieur
„Für eine nachhaltige und ehrliche Energiepolitik 
in unserer Region.“

WAHLBEZIRK 9: HELMERN 
ANDREAS MÜLLER
KFZ-Mechaniker
„Umweltschutz beginnt im Kleinen und jeder 
Beitrag zählt. Schon das Vermeiden von Plastik­
flaschen beim Einkaufen kann einen Unterschied 
machen.“

WAHLBEZIRK 11: LEIBERG 
DIRK HESSE
Bürokaufmann
„Ich möchte mich als Bezirksvertreter unter 
anderem dafür einsetzten, dass erneuerbare 
Energien stärker vor Ort gedacht, geplant und 
umgesetzt werden – dezentral, bürgernah und im 
Einklang mit Natur- und Artenschutz.“



WAHLBEZIRK 16: BAD WÜNNENBERG 
BEATE KLUTE
Lehrerin im Ruhestand
„Ich möchte, dass alle Ortsteile attraktiv gestaltet 
und für künftige Generationen lebenswert er­
halten bleiben. Dazu gehört ein konstruktiveres 
Miteinander von Bürgern, Wirtschaft und Ver­
waltung. – Dazu brauchen wir Ratsmitglieder der 
GRÜNEN.“



MACHT FÜR DAS MORGEN.

 Am  

 14.09. 
 GRÜN  
wählen

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
BAD WÜNNENBERG
gruene-bad-wuennenberg.de 
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